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Allgemeines

Der Treiber steht im Moment für Windows 95,98,ME, NT und 2000 zur Verfügung. Die vorliegende Version unterstützt die Multi-LAB/2 und die Modular-4/486-Karten. Folgende IO-Module der Modular-4/486 werden unterstützt: M-D40-2, M-OPT-1/A, M-OPT-1/B, M-DA2-2, M-DA4-2, M-RU8-2, M-5B-1/U (ohne 5B-Panels), M-SH12-8, M-DA16-2, M-DC15-2, M-AD12-16, M-C16-3 und M-AD16-4.

Im Treiber sind folgende DASYLab-Merkmale implementiert:

· Synchrone und asynchrone Erfassung für Analog-Ein/Ausgänge, Digital-Ein/Ausgänge, Zähler-Ein/Ausgänge

· Kontinuierliche Ausgabe

· Blockmode-Ausgabe

· Kanal-Setup-Dialoge (in Vorbereitung)

· Max. Abtastfrequenz pro Kanal: noch beschränkt auf 5 kHz, später evtl. 10 kHz (bei Modular-4/486).

· Summenabtastrate (alle synchronen Ein- und Ausgänge berücksichtigt): stark hardware-abhängig, bei Pentium-PC mit 133 MHz (Windows NT) und MODULAR-4/486 DX2 ca. 50 kHz

Darüber hinaus stehen Echtzeit-Triggermöglichkeiten zur Verfügung (siehe unten).

Jedes Modul auf der MODULAR-4/486 wird von DASYLab als eigenständige Hardware-Komponente dargestellt. In den Modul-Setup-Dialogen werden Karten- und Steckplatznummer angezeigt. Bei der Zuordnung von DASYLab-Signalnummern zu den physikalischen Anschlüssen beachten Sie bitte das Handbuch ”I/O-Module zu MODULAR-4/486” und die Informationen unter ”Kanal Setup...”.

Änderungen in der Version 1.04

· Beseitigung einiger Bugs, siehe Fehlerliste der Version 1.03
· Komplette Überarbeitung der Datenübertragung zwischen Karte und PC
Änderungen in der Version 1.02

· Beseitigung einiger Bugs, siehe Fehlerliste der Version 1.01
· Der Parallelbetrieb von mehreren SORCUS-Karten wurde verbessert. Die Abtasttakte aller benutzten Karten werden jetzt mit dem PC-Takt abgeglichen, um ein Auseinanderlaufen durch unterschiedliche Quarzfrequenzen zu vermeiden. Für den Betrieb mit mehreren Karten muß im Abschnitt [USECARDS] in der Datei DLABMLX.INI jede benutzte Karte durch Eintragen des Werts "1" aktiviert werden.
Installation

Zunächst muß der für das PC-Betriebssystem geeignete SORCUS-Treiber installiert werden. Dazu muß das Installationsprogramm auf den SORCUS-Installationsdisketten aufgerufen werden. Näheres darüber finden Sie im Handbuch der MODULAR-4/486. Beachten Sie bitte die richtige Einstellung der IO-Adresse und des Interrupt-Kanals. Nach der Installation ist ein Neustart des Rechners erforderlich.

Hinweis: Benutzen Sie die neuesten Treiber aus der SORCUS-Distribution!

Der DASYLab-Treiber wird während der DASYLab-Installation von der OEM-Diskette geladen. Falls DASYLab schon installiert ist, starten Sie das Setup-Programm auf der DASYLab-CD erneut und wählen Sie die Installationsoption ”Benutzer”. Im folgenden Dialog schalten müssen alle Komponenten außer ”Hardware-Treiber” ausgeschaltet werden.  

Dialog ”Meßeinstellungen”

Empfohlene Einstellungen:

· ”Allgemeine Einstellungen”: Blockgröße automatisch

· ”Ausgabestart” bei synchroner Datenausgabe: min. 1 Sekunde, d.h. Eingabewert > Zahlenwert der Ausgaberate

Dialog ”Meßkartenparameter”

Dieser treiberspezifische Dialog listet alle verwendeten SORCUS-Komponenten in einer Baumstruktur auf. Die Grundebene zeigt alle benutzten Karten. Rechtsklick auf ein Kartensymbol oder Drücken der Schaltfläche ”Eigenschaften” ruft den Dialog ”Trigger-Definition” auf. 

Trigger-Funktionen

Pro Karte können bis zu 8 Triggerkanäle definiert werden. Triggerkanäle können in bis zu 4 Gruppen zu komplexen Triggerbedingungen (UND bzw. ODER-Verknüpfung) zusammengefaßt werden.

Folgende Triggerbedingungen können definiert werden:

1. Pegelüberschreitung / Pegelunterschreitung

Der Parameter ”Schwelle” gibt an, welcher Signalwert über/unterschritten werden muß, um ein Trigger-Ereignis auszulösen. ”Ansprechzeit” gibt an, wie lange (in Abtastzeiten) die Bedingung erfüllt sein muß, bis die Trigger-Aktion ausgeführt wird.

Im Feld ”Hysterese” kann zusätzlich definiert werden, welcher Schwellwert zunächst unter/überschritten werden muß, bevor ein erneutes Trigger-Ereignis ausgelöst werden kann. Als Signalquellen können alle verfügbaren Analog-Eingänge verwendet werden, unabhängig davon, ob sie im Schaltbild benutzt werden oder nicht.

2. Gesetzte Bits / gelöschte Bits

Bei Digital-Eingängen können Gruppen von Bits definiert werden, die gesetzt/gelöscht sein müssen, um ein Trigger-Ereignis auszulösen. Die Bitgruppe wird als Hexadezimalzahl im Parameter ”Bitmaske” definiert. Jedes Mitglied der Bitgruppe wird durch ein gesetztes Bit in der Bitmaske repräsentiert. ”Ansprechzeit” gibt an, wie lange (in Abtastzeiten) die Bedingung erfüllt sein muß, bis die Trigger-Aktion ausgeführt wird.

Trigger-Aktionen:

1. Starte Erfassung

Bei Eintritt eines Trigger-Ereignisses kann die Datenübertragung von der MODULAR-4/486 zum PC gestartet werden. Dabei kann eine Pretrigger-Zeit (in Abtastzeiten) angegeben werden. Sie gibt an, wieviele Samples vor dem Eintreten der Triggerbedingung in DASYLab verwendet werden.

Hinweis: Wird bei einem beliebigen Triggerkanal die Trigger-Aktion ”Starte Erfassung” angegeben, empfängt DASYLab erst nach Eintreten der Triggerbedingung Eingangsdaten. Sollen bei gestoppter Erfassung z.B. Analogwerte ausgegeben werden, muß im Dialog ”Meßeinstellungen” unter ”Synchronisation” ”PC-Uhr” eingestellt werden.

2. Stoppe Erfassung

Bei Eintritt des Trigger-Ereignisses wird die Datenübertragung von der MODULAR-4/486 zum PC gestoppt.

3. Digitalsignal ändern

Bei Eintritt des Trigger-Ereignisses wird ein Bit eines Digital-Ausgangs verändert. Verwendbar hierfür sind alle digitalen Ausgänge, die nicht im DASYLab-Schaltbild benutzt werden.

4. Komplexe Triggerbedingung

Mehrere Kanäle können in einer Triggergruppe zusammengefaßt werden. Dabei kann festgelegt werden, ob die Trigger-Aktion beim Eintreten aller Triggerbedingungen der einzelnen Kanäle (UND-Verknüpfung) oder beim Eintreten einer einzelnen Triggerbedingung (ODER-Verknüpfung) ausgeführt werden soll.

Rücksetzen von Trigger-Kanälen:

Für jeden Triggerkanal existiert ein Ausgangs-Bit, mit dem das Rücksetzen von Trigger-Aktionen gesteuert werdenn kann. Die Rücksetz-Bits sind im DASYLab-Schaltbild als Digitalausgänge im Modul ”Trigger-Reset” auswählbar. Wird an einen Rücksetz-Ausgang eine 1 geschrieben, so wird die zugehörige Trigger-Aktion rückgängig gemacht, d.h.:

-
bei Trigger-Aktion ”Starte Erfassung” wird die Erfassung gestoppt,

-
bei ”Stoppe Erfassung” wird die Erfassung gestartet,

-
bei ”Digitalsignal ändern” wird die komplementäre Bit-Wert ausgegeben.

Für Triggergruppen ist nur jeweils 1 Rücksetz-Bit vorhanden, und zwar dasjenige mit der niedrigsten Kanalnummer.


Installation unter der DASYLab-Demoversion

Der Treiber ist auch unter der DASYLab-Demoversion lauffähig, muß aber von Hand installiert werden. Folgende Schritte sind dafür notwendig:

· DASYLab-Demo installieren

· Sämtliche Dateien der SORCUS-Treiberdiskette ins DASYLab-Verzeichnis kopieren

· Datei DASYLAB.INI anpassen:

[HARDWARE]

Driver=DLABMLX.DLL

DEMO32.DLL=DEMO (keine Hardware)

DLABMLX.DLL=SORCUS Modular-4/486

Fehlerliste

Version 1.03:

· ML2a und ML2d: Probleme mit Analogeingängen, da Settle-Times im MDD falsch eingestellt waren
· Probleme beim Betrieb in WIN95 mit SORCUS-Bibliothek V7C.000
· M-DA4-2: Treiber stellte nur 2 Ausgangskanäle zur Verfügung
Version 1.02:

· Probleme beim Start der Datenerfassung mit der ML8. Timer-Initialisierung nicht korrekt. Fehler in Datei TIMECTRL.LIB.
Version 1.01:

· Treiber funktioniert nicht mit ML2, da in der Distribution eine falsche Version von MLXW32.DLL (14.05.98) enthalten ist. Statt dessen muß die aktuelle Version vom 28.05.98 verwendet werden.
· Synchrone Ausgabe von Digitalports bei der ML2 funktioniert nur, wenn gleichzeitig auch synchrone Analogkanäle ausgegeben werden
· Bei der Modular-4/486 wurde bei kleinen Abtastfrequenzen (< ca. 10 Hz) ein falscher Timer-Wert errechnet.
Version 1.00:

· Verursacht Schutzverletzung beim Beenden von DASYLab unter Windows 95.
Version 0.12Beta:

· Abtastfrequenz wurde bei der Multi-LAB/2 um Faktor 2 zu hoch eingestellt
· Digitale Ausgänge wurden bei der Multi-LAB/2 beim Start der Messung nicht aktiv geschaltet
· Bei den unipolaren Meßbereichen wurden beim Modul M-AD12-16 falsche Meßwerte angezeigt.
· Durch einen Fehler in der Multi-LAB/2-Konfigurations-DLL kam es beim Aufruf einiger "Eigenschaften"-Dialoge zum Systemabsturz
· Fehler bei der Datenerfassung mit der Multi-LAB/2: Bei bestimmten Konfigurationen wurden nach Start der Messung keine Daten empfangen, die Karte war nicht mehr ansprechbar.
Hinweise zur Version 1.02

· Falls Sie schon eine ältere Version des Treibers installiert haben, sollte die Datei MLXW32.DLL aus dem DASYLab-Verzeichnis entfernt werden. Diese Datei wird nicht mehr mit dem DASYLab-Treiber mitgeliefert, sondern ist im Lieferumfang der Windows-Treiber enthalten. Sie sollte sich im Windows-Systemverzeichnis befinden.
Allgemeine Hinweise

· Tritt beim Start einer DASYLab-Messung die Fehlermeldung "Unerwartetes Wort (RBF=1) zu Beginn eines Makros" auf, ist wahrscheinlich die Interrupt-Einstellung der Karte falsch. Überprüfen Sie, ob die Jumper-Einstellung der Modular-4/486 mit der Einstellung in der Registrierdatenbank übereinstimmt:

In Windows 95:

HKEY_LOCAL_MACHINE/SYSTEM/CurrentControlSet/Services/VxD/MLXDRV/
InterruptChannel

In Windows NT 4.0:

HKEY_LOCAL_MACHINE/SYSTEM/CurrentControlSet/Services/MLXDRV/
InterruptChannel

Überprüfen Sie auch, ob der ausgewählte Interrupt nicht schon von einem anderen Treiber verwendet wird!




� Voraussetzung ist, daß DASYLab die Treiber-Funktionen DRV_???Worksheet verwendet (ab Version 4.01). Falls nicht, stehen nur 4 Kanäle und 2 Gruppen zur Verfügung.
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